Die Laichaktivität des Atlanto-Scandischen Herings 1962 by Schulz, H.
- 14 -
Im Verlauf der Sai~on wurden au~ dem Gebiet Skagerrak-Eger~und von den Loggern 
angelandet: 
Okt. 
365 t 
1963 
Nov. 
1854 t 
Dez. 
1844 t 
1964 
Mitte Jan. - Mitte Febr. 
1993 t 
Für den quantitativen Verlauf der Heringsfischerei in diesem Gebiet gibt eB 
in der deutschen Fi~cherei noch keinen rechten Maß~tab, da diese vorerst nur 
von wenigen Loggergespannen mit einem Zweisch1ffzchwimmschleppnetz betriebe-
ne Fischerei eben erst das Versuch8~tadium verlassen hat. In dieser Saison 
waren hier erstmals zehn Loggergespanne tätig. Der durchschnittliche Tages-
fang variiert für die enzelnen Ges~anne zwi~chen 20 t und 5 t, ein Zeichen 
dafür, daß die Möglichkeit der neuen Fischereitechnik unter den im Fangge-
biet vorhandenen Z9itweise recht guten Bedingungen noch nicht von allen Ge-
spannen ausgenutzt werden können. Es ist aber damit zu rechnen, daß die Logger-
kapitäne in absehbarer Zeit die nötigen Erfahrungen in der Handhabung der 
neuen Fanggeräte erwerben und somit auch in der Lage sein werden, di~ hier 
gegebenen Fischereimöglichkeiten optimal zu nutzen; dann können auch die Er-
tragszahlen als Maß für die hier vorliegende Bestandsdich.benutzt werden. 
Vorerst· sind lJ1r '· auf die Angaben der skandinavischen Fischereien angewiesen, 
die allgemein von einer ausgezeichneten Saison berichten. Das entspricht 
auch den Beobachtungen, die auf der Reise des FF~ "Walther Herwig" im Fangge-
biet gemacht wurden. Im Zusammenhang mit den ermittelten Daten für die Fan~ 
zusammensetzung läßt sich für kommende Nordseesaison sagen, daß der neu in 
die Fischereie1Dtretende Jahrgang 1961 keine besondere fischereiliche Bedeu-
tung erlangen wird. Die diesjährige Nordseesaison dürfte trotzdem quantitativ 
recht gut ausfallen, und zwar aufgrund der überragenden Stärke des Jahrganges 
1960, der auch im Sommer und Herbst 1964 den Hauptanteil des Ertrages -und 
zwar von Peringen zwischen 27 und 30 cm Länge- liefern wird. 
A. Schumacher 
Institut für Seefischerei 
Hamburg 
Die Laichaktivität des Atlanto-Scandischen Herings 1962. 
In "Paper 61" der Jahrestagung 1963 des Internationalen Bates für Meeresforsch-
ung berichtet 1.S. Yudanov über den Larvenbestand des Atlanto-scandischen 
Herings (Jahrgang 1962). Da diese Angaben von Bedeutung für die Heringe-
fischerei sein können, sollen sie hier kurz referiert werden. Die Unter-
suchungen wurden an Bord der Forschungsschiffe .. Academician Berg", "Professor 
Mesyatsev" und "Balaklava" an der Westküste Norwegens, in der Nähe der Färöer-
InseIn und im Gebiet Hebriden-Orkney-Shetland durchgeführt. Die Vorlaich-
gemeinsehaften an der Norwegischen Küete sammelten sich ~verglichen mit den 
Zeiten der letzten 20 Jahre- erst verhältnismäßig spät, 80 daß mit dem Fang 
dieser Bestände durch die russische Flotte erst ab 26. Februar begonnen wer-
den konnte (1 Monat später als im Jahre 19611). Das Laichgeschäft selbst 
wickelte sich in der Zeit zwischen dem 7.111. und dem 23.111.1962 ab; die 
Larven sc~lüpften zwischen dem 21.111. und 5. IV. 1962. Die Zahl der Indi-
viduen pro Fang lag in diesem Jahr wesentlich unter der der Vorjahre: 
1962 • 18 Jnd./Fang 
1961 2 270 Ind./Fang 
1960 • 312 Ind./Fang 
1959 m 137 Ind./Fang 
Eine Vergh.ichl!unter·suchung ergab eine unrerhäl tni smäßig hohe Sterblichkeit 
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der Larv~n. Sie wird zurückgeführt auf da. Fehlen einer für die Larven geeig-
neten Planktonahrung, hervorgerufen durch das verspätete Schlüpfen der Larven. 
Färöer: Das stärkste Laichgeschäft wurde südlich und südöstlich von Syderö 
konstatiert. In der Zeit vom 7-15. März wurde hier gelaicht; die Larven schlüpf·-
ten zwischen dem 25. März und dem 2. April. Verglichen mit den Ergebnissen der 
letzten 4 Jahre war in diesem Gebiet weder eine wesentliche Ab- noch eine deut-
liche Zunahme zu erkennen: 
1962 _ 51 Ind./Fang 
1961 ~ 41 lnd./Fang 
1960 ~ 49 lnd./Fang 
1959 = 39 lnd./Fang 
Im Gebiet Hebriden-Orkney-Shetland fanden ~ich in 48 Fängen lediglich 118 He-
ringslarven ~ 0,4 Ind.! Fangl 
Zusammenfassend ist über den Larvenbestand des Atlanto-scandischen Herings des 
Jahrganges 1962 im Gebiet der Norwegischen Ree ZU sagen, daß er extrem klein 
war und daß dieser Jahrgang für die Fischerei weitgehend ausfallen dürfte. Der 
konstant gebliebene Bestand bei den Färöer-Inseln ist von unerheblicher Bedeu-
tung für die kommerzielle Fischerei und wiegt den~ückgang der großen Be6tände 
bei Norwegen und Hebriden-Orkney-Shetland bei weitem nicht auf. 
H. Schulz 
Institut für Beefischerei , 
Hamburg 
Irische Heringsuntersuchungen 
Auf der diesjährigen Tagung des Internationalen Rates für MeeresfQrschung in 
Madrid berichtete J. Braken, Dublin (ICER, CM 1963, Herring Committee No. 111) 
über die Heringsfischerei in der Donegal Bay und zusammen mit M. Foster über 
die Fischerei bei Dunmore (No. 110). 
In der Donegal Bay an der Nord-West- Küste Irlands beginnt die eigentliche 
Saison Mitte Oktober und dauert bis Anfang Februar. Die Erttäge dieser Treib-
und ~chleppnetz-Fischerei lagen in den Jahren 1921 -41 im Mittel bei 4000 cran 
(712 t). In den letzten Jahren wurden im Verlauf der ~aison angelandet: 
1960/61 , - 1176 t 1961/62 3568 t 
und 1962/63 2647 t 
Die Fangplätze dieser Fischerei liegen hauptsächlich in Küstennähe. Außerhalb 
der Saison jedoch, in den Monaten von Mai bi~ Oktober, besonders aber im Juli-
August, werden des öfteren gute Trawlfänge in tieferem Wasser etwa 20-25 sm von 
der Küste entfernt gemacht. Es handelt sich bei den hier gefangenen Heringen 
um ein Gemisch au~ Herbst und Spätwinterlaichern bzw. Frühjahrslaichern. Dem-
entsprechend waren in den Fängen 43 % reifende Heringe, 24 % Vollheringe und 
33 ~ Yhlen enthalten. Die Länge der untersuchten 2829 Heringe lag zwischen 
25,0 und 33,5 cm, im Mittel 29,3 cm. Außerdem wurde in der Donegal Bay im März 
eine Probe von Laichheringen mit ausgesprochen atlantischem Charakter gefangen. 
Die mittlere Länge betrug 35,6 cm, der kleinste Hering maß 28,5 cm, der größte 
39,5 cm. 
Die geringen Anlandungen der Irischen Fischer aus den etwas küstenfernen und 
tieferen Gebieten können aber kein Maßstab für die Größe der hier vorhandenen 
Bestände sein, da sich die kleinen Boote nur selten und nur bei sehr gutem 
Wetter weiter von der Küste entfernen. 
Die ßeringsfischerei bei Dunmore erbrachte in der Raison 1962/63 4516 t, etwa 
668 t oder 12,9 '" weniger als 1961/62. Dabei ergab sich, daß die Trawlfänge 
höher Waren als im Vorjahr, während mit Ringwaden nur noch 324 t gefangen wurden. 
